
Versprochen: „Erhalt der 
Kulturlandschaft […] und 
alle Förderprogramme im 
Land an ökologischen 
Kriterien  
ausrichten.
(S. 70, Wahl-
programm der 
GRÜNEN)

Getan: Ein hervorragendes Strukturförder­
system (ELR) wird mutwillig geopfert, um durch 

die Hintertür die grüne Planwirtschaft 
einzuführen. Ökologisch fördern 

heißt übersetzt: Nur wer 
sich der grünen Land­

wirtschaft unterordnet, 
bekommt überhaupt 

noch Geld. Der ländliche 
Raum, das Rückgrat 

unseres Landes, 
wird systematisch 
heruntergestuft.

q

100 Tage Grün/ROT – ausser spesen nichts gewesen!

www.cdu.landtag-bw.de

Versprochen: „Wir Grünen stehen 
für Nachhaltigkeit. Das gilt auch für 
unsere Finanzpolitik. Deshalb stehen 
wir zum Schuldenabbau und zur 
Schuldenbremse.“
(S. 220, Wahlprogramm der GRÜNEN)

Getan: Trotz 1 Milliarde Euro Steuermehr­
einnahmen keinen ausgeglichenen Haushalt 
aufgestellt. Dafür einen rechtswidrigen, der 
die Schuldenbremse dreist ignoriert und 
zudem 300 neue Stellen – Zusatzkosten von 
20  Millionen Euro pro Jahr – in der Landesver­
waltung für treue Parteisoldaten ausweist!

q Versprochen: „Endgültiger 
Ausstieg aus der Kernkraft und 
Baden-Württemberg beim Ausbau der 
erneuerbaren Energien an die Spitze 
der Bundesländer bringen. […] Neben 
Druckluftspeichern stellen insbe­
sondere Pumpspeicherwerke eine 
langjährig erprobte Technik dar, um 
größere Mengen an Strom kurzfristig 
zu speichern und bei Bedarf wieder ins 
Netz einzuspeisen.
(S. 28 bis 33, Wahlprogramm der 
GRÜNEN)

Getan: Landesregierung hat außer dem 
Ausbau von Windkraftanlagen kein Konzept, 
wie ihre Ziele erreicht werden sollen. Ein paar 
Windräder mehr machen noch keine Energie-
wende. Und: Wenn es konkret wird, Beispiel 
Pumpspeicherwerk Attorf, sind die GRÜNEN 
in Attorf nach wie vor dagegen. Getreu dem 
Motto: Was die in Stuttgart sagen, interessiert 
uns vor Ort einen D...!

Geschafft:
Den Ausstieg aus der Kernenergie hat die 
CDU geschafft!

q

Versprochen: „Aufstieg durch  
Bildung und Leistung – das ist unser 
Versprechen!“
(S. 14, Wahlprogramm der SPD)

Getan: Schon heute sind die Aufstiegschan­
cen bei uns bundesweit am besten. Abschaf-
fung der Grundschulempfehlung gegen 
vielfachen Rat der Bildungsexperten. Aus rein 
ideologischen Gründen wird begonnen, ein 
Erfolgssystem zu zerstören. Eltern, Schüler 
und Kommunen sind total verunsichert, wie es 
weitergeht. Kultusministerium hat noch kein 
schlüssiges Konzept vorgelegt, bisher gab’s nur 
Ankündigungen.

q

Versprochen: „Eine neue Politik 
für Familien – bezahlbaren Wohnraum 
fördern! Eine Politik gegen die explo-
dierenden Wohnkosten!“
(S. 48, S. 76, Wahlprogramm der SPD)

Getan: Erhöhung der Grunderwerbssteuer auf 
den höchsten Satz in Deutschland. Nur noch 
Doppelverdiener können sich die eigenen 
vier Wände leisten. Auch die Mieten steigen 
deutlich, Vermieter geben die Kosten weiter. 
Grün-Rot sorgt dafür, dass Kinder früher in eine 
Betreuung gegeben werden müssen. Dass dafür 
die Steuermehreinahmen ausgegeben werden, 
ist besonders sarkastisch.

q

Versprochen: „Wir werden alles 
tun, damit Stuttgart 21 nicht ge­
baut wird. Die Bürger sollen in einer 
Volksabstimmung über den Bau 
entscheiden. Wir akzeptieren aber die 
Ergebnisse der Schlichtung!“

Getan: Schlichterspruch plus positiven 
Stresstest ignoriert, konsequente Nichtbe-
achtung bestehender Verträge! Zankapfel 
S21 lähmt gesamte Regierung, Grün-Rot lebt 
schon jetzt im Rosenkrieg und weiß genau, dass 
dieses Versprechen auf keinen Fall einzuhalten 
ist. Ministerpräsident Kretschmann hat das 
Projekt schon verloren gegeben. 
(„Stern“ vom 11. August „Nur ein Wunder bei der 
Volksabstimmung kann das Projekt stoppen.“)

q

außer Spesen
nichts gewesen


